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* Zur Eriimerrrrtg . ES war eine merkwürdige

Zeit , die von 1815 — 1825 , die Zeit nach Deutschlands Be¬

freiung vom französischen Joche . Nachdem das Volk nicht
nur für seinen eigenen Herd , sondern auch für die Fürsten
und die Erhaltung ihrer Throne geblutet hatte , nachdem
man geglaubt hatte , einer freien Zeit entgegen zu gehen ,
in der auch Volksrechte Geltung erlangen sollten , da brach
die Zeit einer schweren Reaktion herein , als ob das Volk

die Throne umzustürzen beabsichtige , die es wieder aufge¬
richtet . Der Umstand , daß der König von Preußen sein
Ohr bewährten Rathgebern verschloß und auf Fremde hörte ,
trug viel zu der unerquicklichen Situation bei . Zn jener
Zeit , am 6 . Januar 1816 , wurde auch der „ Tugendbund "

verboten . Es war das eine Vereinigung von Männern noch
aus der Zeit der Befreiungskriege her , die , wie sie das

Banner der Freiheit damals hochgehalten , es auch jetzt nicht
cmrch Scrvilismns und Liebedienerei zu ersetzen gedachten .

Dieser 1806 , zur Zeit des tiefsten Unglückes Deutschlands
gegründete Verein , der 1809 auf Napoleons Befehl verboten

wurde , woraus allein schon seine Wichtigkeit für Deutschlands
Befreiung hervorgeht , war nach den Befreiungskriegen wieder

aufgclebt und hatte allerdings an das gegebene Versprechen
einer Verfassung erinnert . Hauptsächlich deshalb wurde er ,

. demagogischer Umtriebe verdächtig "
, aufgelöst und seine

Mitglieder wurden zurückgesetzt und verfolgt , während das

Schmeichlerthnin sich vor den Thronen breit machte .

x Der Tag der heiligen drei Könige , der
6 . Januar , hat eine heitere Bedeutung . Schwer hat die

lange , düstere Winternacht auf der Erde und ihren Bewoh¬
nern gelastet , mrd mit Wonne nehmen diese wahr , daß die

grauen Schleier sich schon ein wenig lüsten , daß die Tage
länger werden , und freier athmet wieder die menschliche Brust .
Die Sonne ist es , die das Korn reift , und die Personification
des leuchtenden , belebenden Gestirnes ist Frau Bcrchta . Im

südlichen Deutschland ist die Erinnerung an die göttliche
Wohlthäterin noch lebendig , und man feiert dort in manchen
Gegenden den „ Pcrchtag " oder „ Pechteltag " und auch in

manchen Districten des nördlichen Deutschlands hat sich hier
und da die Sitte des Umzuges mit dem Stern , dem Abbild
der Sonne , erhalten . Die Verschmelzung des Sonnenbildcs
mit dem Stern der Könige des Morgenlandes ist erst später
geschehen . Auch diese „ Könige " haben im Grunde keine

Berechtigung , denn die heilige Schrift spricht nur von „ Weisen "
,

die dem Stern des neugeborenen Königs der Juden gen
Jerusalem und Bethlehem nachzogen , und erst die spätere
Legende setzte diesen Weisen eine Königskrone ans das Haupt .
Auch ihre Namen nennt uns die Schrift nicht , und wie sie

eigentlich geheißen haben mögen , darüber führten die alten

Kirchenhistoriker einen erbitterten Streit , bis man sich endlich
einigte über die Namen Kaspar , Melchior , Balthasar , oder
wie sie im Volksmunde kanten : Kaspar , Melchior , Baltzer . Und

nachdem dieser feste Untergrund gewonnen war , baute die

Sage auch weiter . Näheres über ihre Königreiche und ihr
Regierungssystem erfahren wir zwar nicht , wohl aber über

ihren , wie es scheint , zu gleicher Zeit erfolgten Tod und

das gemeinschaftliche , feierliche Begräbnis ; auf dem

„ Berge Baus "
, den wir uns wohl auf der Balkan¬

halbinsel zu denken haben , denn von diesem Berge ließ die

heilige Helena , die Mutter des Kaisers Constantin des

Großen , die Gebeine der heiligen drei Könige nach Byzanz ,
der neuen Hauptstadt des römischen Kaiserreiches , bringen .

Auf welche Weise die Reliquien dann nach Mailand ge¬
langten , wissen wir nicht , aber wenn Friedrich Barbarossa
sie von dort entführte , so war dies sicherlich auch eine Strafe

für die empörerische Stadt , die er 1162 zerstören ließ .

Kaiser Rothbart nun übergab den heiligen Ueberresten eine neue

Ruhestätte in Köln , und diese möglichst herrlich zu gestalten ,
ließ sich die Kirche eifrigst angelegen sein — und somit kön¬

nen wir die heiligen drei Könige als die eigentlichen Be¬

gründer des gewaltigen Domes ansehen , an dem mehr denn

sechs Jahrhunderte gebaut haben und in dem ihre Gebeine

bis auf den hcntigen Tag ruhen . Indem die katholische
Kirche das Berchtafest mit demjenigen der heiligen drei Kö¬

nige verschmolz , bewährte sie ihr altes Geschick ; sie beließ
das Volk bei seinen alten Gebräuchen , gab diesen aber einen

christlichen Inhalt . Wer van den Knaben , die mit dem

goldenen Stern daherziehen , nnd welcher von den Erwach¬

senen , die an dem heiteren Schauspiel ihr Ergötzen haben ,
denkt wohl daran , daß hier eigentlich eine Sonuenfcicr be¬

gangen wird ? Die Sternliedcr , die noch im Volksgcbrauchc
sind , enthalten davon auch nicht das Geringste , sondern reden

nur von den heiligen drei Königen hochgeboren , sie reiten

daher mit Stiefel und Sporen , und dem arglistigen Hcrodes ,
der ihnen das Gehcimnih vom neugeborenen König , durch

den er feine eigene Herrschaft bedroht glaubte , entlocken ,
will . Und doch drückt sich eine schwache Erinnerung an die

alte Zeit darin aus , wenn die Jugend , wie es in einzelnen
Gegenden geschieht , am Dreikönigstage mit Kreide Wagen¬
räder an Thür und Thorweg malt . Die Buben deuten

diese Figuren auch auf den Stern der Könige , aber sie
ahmen nuV

*
das Beispiel der Jugend vor vielen hundert

Jahren nach , welche die Wagenräder der Frau Berchta

zeichnete , d . h . das Sonncnrad .

— Gefälschte Briefmarken . Der „ Post " wird

aus London geschrieben ; Auf unserer Briefmarkenbörse herrscht
große Panik . Die größten Bricfmarkenhüudler der City of
London , die Herren Bcnjantin & Sarpy , Nr . 1 Cullum

Street , E . C . , sind in die Hände der Gerechtigkeit gerathen .
Man macht ihnen und einer Anzahl von Complicen augen¬

blicklich den Prozeß . Mehrere Aiillioncn von seltenen Brief¬
marken , sämmtlich in London gefälscht , sind mit Beschlag
belegt und es ist erwiesen , daß eine colossale Menge dieser
Falsifikate über die ganze Welt vertrieben worden ist . Das

Consortium hat die Briefmarken nicht nur nachgcmacht , sondern
auch die Poststempel und sogar Briefmarken erfunden , welche
niemals existirt haben . Die Sammler sindin Verzweiflung .

- i-. llcligiösev Uortrag . Im Auftrage des „ Protestanten -
Vereins "

hielt am Dienstag Abend im Casino - Saale Herr Professor
Dr . Mehlhorn ans Heidelberg einen Vortrag über das Thema :
„ Wie ist in unserer Zeit das Christcnthum zu ver -

theidigen ? " Leider wirb es keinem verständigen Mensche » in
der Gegenwart entfallen , danach zu fragen , wer denn das Christen -
thnm angegriffen habe , da seine Feinde zahlreich und bekannt genug
sind . Die Ansicht , daß die Vertheidigung des Christenthums den
Theologen allein zukomme , toftb schon durch das Erscheinen der
anwesenden Zuhörer widerlegt , die wohl gekommen sind , um sich
Andeutungen und Anregungen für die in Rede steheitde Ausgabe
zu holen . Ein protestantischer Christ überläßt die Vertheidigung
feiner Religion nicht dem Berufssoldaten , dem Theologen ; erkämpft
selbst mit uni den Boden , aus dem er heimathberechtigt ist . Nun
hat das Christenthnm verschiedene Entwickelungsstnfen durchlaufen
und ist von verschiedenen Coiifefsioucn verschieden aufgefaßt worden
und es fragt sich darum , in welcher Form es zu vertheidigeu ist .
Der protestantische Christ nimmt auf äußere Autorität nichts mehr
hin , sondern behält sich auch in Glaubenssachen sein wohlerwogenes
eigenes Urtheil vor . Ihm handelt cs sich um den Kerngchalt des
Christenthums , der in Jesus Christus liegt , in dem , was er gesagt ,
nicht in dem , was andere von ihm geschrieben haben . So bieten die
drei ältesten Evangelien genugendeli Stoff , um uns ein klares , zu -
sammenstelleudes Bild von ihm zu geben . Die in Christus uns
ausgegaiigene Kindsrhast Gottes , die eigne Liebe Gottes , die uns in
ihm entgegenweht , das ist es , was wir vertheidigen ; das ist der
Nettogchait des Christenthums , alles andere ist Schale . Bei dem
Lkampie um dieses kostbare Gut muß aller Parteihader fallen , alle
Unterschiede kirchlicher Meinungen hintenangesetzt werden nach der

Losung : „ Wir wollen fein ein einig Volk von Brüdern !"
Zu den

Feinden unseres Christenthums zählen wir in erster Linie die nn -
sittlichen Vertreter sozialer nnd politischer Parteien , die es sich zur
Aufgabe machen , dasselbe zu verhöhnen ; ferner die unbefugten Ver -

tljcibiger der Wissenschaft , die Anhänger des Materialismus ;
daneben solche , welche die religiöse lleberzeugung verlengneii , obgleich
ihre Handlungen beweisen , daß Christenthnm in ihren Herzen
wohnt , und endlich die unkirchlicheir Christen , welche sich der Stätte
fern halten , die der Pflege des christlichen Genieindewefens dient .
Tie weiteren Ausführungen zeigten dann , wie sich nach dem Feinde
die Waffe richten muß , die aber nur sein darf eilte Waffe der Liebe ,
die das Christenthnm in herzgewinnender Weise dem Geiste des

Gegners nahe bringt . — Es ist unmöglich , in der Form eines Be¬
richtes näher auf bett ausgezeichneten Vortrag einzugehen ; der fest -

geschlosfenc Aufbau der Gedanken , die Tiefe des Inhalts machen
dies unmöglich . Es ist bekannt , daß felbftftänbig denkenden , ge¬
bildeten Christen die Vorträge des „ Protestantenvcrenis " nur aufs
Wärmste zu empfehlen sind .

o Die Kewegitng der Bevölkerung unserer Ztadt in
der Woche vom 20 . bis 26 . Dezember 1891 gestaltete sich Ivie folgt :
Lebend geboren wurden 33Kinder , 19 Knaben und 14Mädchen .
Gestorben sind 17 Personen , 9 männlichen und 8 weiblichen
Geschlechts . Von denselben standen int Alter von unter 1 Jahr
1 in . 2 w -, 1 bis 10 Jahren 2 nt . 2 w ., 30 bis 40 Jahren 1 in .,
40 bis 50 Jahren 2 nt ., 50 bis 60 Jahren 1 w ., 60 bis 70 Jahren
la . 1 w „ 70 bis 80 Jahren 2 in . 1 w ., 80 bis 90 Jahren 1 w .

— Das Einfrieren der im Winter unbenützten Closets ver¬
hütet man nach einer Bemerkung des Herrn Banralh Lindley in
einem Homburg gehaltenen Vortrag um besten , wenn man die
Syphotts mit Glycerin füllt . In Betreff des Einfrierens der Syvhons
sei es einerlei , ob das System ein getrenntes oder ein eombinirtesfei .

* Tannenduft auf billige nnd einfache Weise selbst herzu -
stcllcn . In ein Gefäß ( Krug ober Topf ) gießt mau einen Liter
kochendes Wasser , verbindet einen Theelöffel voll Terpentinöl damit
durch Hineiiitränieln und der schönste Tannettgeruch durchströmt
das Zimmer . Jeder Ansteckungsstoff wird durch dieses , täglich zwei
bis dreimal zu wiederholende Verfahren unschädlich gemacht . ( ? D . R .)
Bei Brnstkrankeit ist die Wirkung überraschend günstig . Dabei ist
das Mittel sehr billig , denn mit 20 Pfennig Terpentinöl reicht man
über eine Woche .

Nachdruck verboten .

schlechter Leumund .

Criminal -Novelle von ßarl £ b . Klopfer .

( 2 ! . Fortsetzung .)

» Je nun,
" meinte er langsam , nach mehrmaligem Null, -

pcrn , „ es wäre wohl sehr vermessen , eine Behauptung Mlf -
rnstellen , wie Sie eine solche da andeuten — hm ! es giebt
allerdings Fälle , es sollen wenigstens dergleichen Ausnahmen
schon vorgekommen sein , wo — wo ein Angeklagter , um
irgend Jemand nicht zu compromittiren — "

„ Hal "
rief sie mit leuchtendem Auge . „ Und empfingen

Sie heute einen ähnlichen Eindruck ? "

» Hm ! ahm ! hm ! " machte Ramberg und fuhr sich mit
der Spitze des Federstieles so eifrig durch sein graues Haar ,
als gälte es , da einen besonders subtilen Gedanken heraus¬
zukratzen . „ Ich will Ihnen gestehen , mein liebes Fräulein ,
es regt sich in mir ein — wie soll ich nur sagen ! — nun ,
ein gewisser juristischer Instinkt , so etwas wie eine polizei¬
liche Witterung , wenn ich bedenke , daß der unglückliche junge
Mann sein Bekenntniß erst dann ablegte , als ich ihm das

schwerwiegende Jndicium vorhielt , daß Herr Ferdinand Weller
ihn lange beobachtet hatte , wie er an der Hecke Ihres
Gartens stand , als warte er auf Herrn Weller ' s Fortgehen .
Ihr Bräutigam behauptete nämlich , ihn belauscht zu haben ,
nachdem er sich aus der Villa entfernt hatte und — "

Marie unterbrach ihn mit einem lauten Schrei .
Derselbe Gedanke , der heute schon Hügel über¬
kommen hatte , durchzuckte auch sie .

_ Ferdinand
halle ihre Unterredung mit Leopold belauscht ! ! ! Diese
Grkenntniß führte sie aber in raschem Sprung noch zu ganz
anderen Folgerungen , als sie der arme Hügel aufzustellen

vermochte . Eine überwältigende Fluth blendenden Lichtes
blitzte vor ihrem geistigen Auge auf , durchzitterte mit einem

Male so erschütternd ihre Nerven , daß sie auf einen Augen¬
blick von einer physischen Schwäche befallen wurde , die sie
auf den Stuhl zurücksinken ließ . Sie preßte die Hand auf
den hochwogenden Busen und athmete schwer auf .

f „ Es ist allerdings eine sehr kühne Annahme, " fuhrRam -

kberg in seinen verlegenen Ausführungen fort , die Bewegung
Marien ' s mißdeutend , „ hm ! und es fällt mir nicht einen

Moment ein , die Aussagen Herrn Weller ' s nur im Geriiig -

rsten auf ihre Gewisicnhaftigkeit in Zweifel zu ziehen —

das Gerichtsverfahren kann keine Rücksicht nehmen auf snb -

jective Empfindungen , die sich noch dazu auf so phantastische
Gründe stützen — "

„ Nein , nein ! " rief Marie ans , die sich indessen wieder

gesammelt hatte , und sprang auf . In ihren Wimpern blinkten

Thränen , aber in ihrem Blick leuchtete etwas von Freude ,
die sich auch in dem erregten Roih ihrer Wangen wieder¬

spiegelte . Ich sehe klar — meine immer mächtiger andrin¬

genden Muthmaßnngen nehmen einen Weg , der zu einem

Überraschenden Ziele führt ! — Herr Doetor , ich glaube —

Ihr juristischer Instinkt hat sich glänzend bewährt ! — Ich
weiß jetzt genau , Leopold Hügel ist unschuldig ! Aber nicht
nur an diesem Delict — sondern auch, " sie erhob ihre
Stimme zu einem feurigen Schwung , aus dem es wie Jubel

klang , „ — sondern auch an jener Defraudation , die ihm vor

zwei Jahren zugemuthet wurde ! "

Ramberg sank an die Lehne seines Stuhles zurück und

sah die Sprecherin ganz perplex au .

„ Mein Gott ! Was — was sagen Sie da ? Wär ' es

möglich ? Meine — Ahnungen . . . . ! "

„ Ich hoffe , diese Ahnungen werden sich in aller Kürze
bestätigen . Ich sage Ihnen nochmals : Hügel ist vollkommen

schuldlos ! "

„ Ja , aber wie wollen Sie — wie kommen Sie auf diese
Idee , mein Kind ? Wodurch erklären Sie die verdächtigen
Umstände , die wider Hügel sprechen — und was konnte er

für eine Ursache haben , ein falsches Gcständniß abzulegen ? "

„ Aus dem denkbar edelsten Beweggrund , Herr Doctor !

Ja , es ist wahr , er verbrachte einen großen Theil der ver¬

gangenen Nacht in der unmittelbarsten Nähe unserer Villa ,
aber — in meiner Gesellschaft . Und er erklärte sein be¬

denkliches Verweilen an diesem Orte durch ein falsches Schuld -

bckenntniß — um mich nicht zu compromittiren ! "

„ Ah — wie — ist mir beim ! " ’
riefRamberg in völliger

Fassungslosigkeit , den Kopf in beide Hände nehmend und

mühsam nach Luft schnappend . „ Verzeihen Sie , Fräulein
— ich kann — ich muß — zum Henker , es muß heraus !

— Wie kommen denn Sie dazu , mit diesem — "

„ Mit diesem Manne zur Nachtzeit eine Unterredung zu

führen ? Das könnte ich Ihnen durch eine längere Aus¬

führung erläutern , aber — ich ziehe eine kürzere vor , die

den gordischen Knoten mit einem Hieb zerspaltet ; — ich
bin — die Geliebte des Mannes ! "

Sie stand hochaufgerichtet , sehr roth , aber ohne mit den

Wimpern zu zucken da , als habe sie den erhabensten Aus¬

spruch ihres Lebens gethan , der gute Amtmann jedoch lag
starr in seinem Sessel und rang vergeblich nach Worten .
Er schien nicht Übel Lust zu haben , an dem Verstände dieses
Mädchens zu zweifeln , das so stolz vor ihm stand wie eine

zweite Jemine d ' Arc .

„ Das ist nicht möglich ! " platzte er endlich heraus . „ Und

Herr Weller — "

„ Ist ein Schurke ! — Herr Ferdinand Weller hat ge¬

wußt , daß Hügel unschuldig ist , unschuldig sein muß —

und wäre daher zum Mindesten ein Verleumder ! "

„ Du lieber Himmel ! — dann — bann hätte er viel¬

leicht aus Eifersucht — "
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Provinzielles .

♦ Personal - Nachrichten . Am 28 . Januar d . I . wird Herr
JustiMath Hilf in Limburg sein 50 - jähriges Dienstjubiläum begehen .

. Zur Feier dieses Gedenktages soll am 30 . Januar zu Ehren des
* Jubilars eine größere Festlichkeit veranstaltet werden . — Kauzlei -

Diätar Magnus von Limburg ist am 1 . d . M . als Kauzlist an das
KöniAiche Landgericht zu Neuwied versetzt worden . — Kanzlei -

Gehilfe Bach von Franksirrt a . M . ist am L Januar er . als
Kanzlei - Diätar an das Königliche Landgericht zu Limburg versetzt
worben . — Gerichtsvollzieher Koch von Limburg ist am 1 . Januar
er . nach Runkel und der Mlitär - Anwärter Dommer von Ehren -

breitstein als Gerichtsvollziel )er nach Limburg versetzt worden .

* Kiedr ich , 6 . Jan . Der Großherzog von Luxemburg , Herzog
von Nassau , hat dem Geheimen Finanzrath Herrn Goetz dahier
das Comthnrkreuz zweiter Klasse des Herzoglich Nassauischen Militar -
und Civil - Verdienst - Ordens Adolphs von Nassau verliehen . —

Herr Buchhalter Weimar bei der großh . Finanzkammer dahier ist

zum Rechnnngsrath , Herr Probator Bergmann beim großh . Hof -

marschallamt zum Revisor und Herr Revisor Müller tu Luxemburg
zum Kommissar ernannt worden . (Tagespost .)

* Main », 5 . Jan . Unter dem Vorsitz des Herrn Schiitzen¬
meisters Heerdt fand gestern Abend eine Versammlung tiou Mit¬

gliedern der Schützen - Gesellschaft , der Stadtverordneten -Versammluug
und sonstiger geladenen Herren statt , um über das im Jahre 1893

dahier stattfindende deutsche Bn ndesschießen zu berathen .
Herr Schützcnuteister Heerdt hob , ivie der „ Fr . Z .

" geschrieben wird ,
hervor , daß die vorbereitenden Schritte für das Fest bei allen Be¬
hörden woÜwolleudes Entgegenkommen gefunden hätten ; der Vor¬
anschlag für die Gesainmt - Eiunahmeit und Ausgaben wurde mit
414,9000 Mk . gutgeheißen , ebenso wurde die Frage wegen Uitter -

bringung der auf circa 2000 Personen geschätzten Gäste , als be¬
friedigend gelöst zum Abschlüsse gebracht . Für den auf 200,000 bis
250,000 Mk . normirten Garantiefonds sind bis jetzt bereits
107,000 Mk . gezeichnet . Nachdem sich die Commisfioneu als vor¬
bereitendes Konnte eoustitnirt hatten , gaben dieselben die Er -

fiärung ab , sobald die Frage des Garantiefonds gelöst sei , ihre
Zeit und Kraft dem vaterstädtischen Unteruchmen zu widmen .

* Langenschwalbach , 4 . Jan . Unser Gemeinderath besteht
seit heute nur aus 6 Mitgliedem , da das Maiidat von drei
Gemeinderäthen der ersten Klasse mit dem heutigen Tage ablänft ,
und bis jetzt zlvei Wahlversammlungen resultatlos verlaufen find ,
weil unter den Wahlberechtigten keine Einigung stattgefnndeii hat
und die Minorität durch Fernbleiben von der Wahl dieselbe
beschlußunfähig macht . In der naffanischen Gemeindeordnung ist
hier eine Lücke , indem nichts vorgesehen ist , daß nach mehreren
vergeblichen Versammlungen eine endailtige aiigesetzt werden kann .
Der Fall liegt jetzt dem Regierungs - Prästdenten zur Entscheidung
vor , da eine weitere Ausschreibung bet Wahl nutzlos sein wurde .

* jfi ' mihfurt n . M , 5 . Jan . Auf der Tagesordming der
gestrigen Sitzung des Clubs der Landwirthe stand u . A . ein An¬
trag gegen den Getreidewucher . Derselbe lautete : „ Der
Club möge mit allen Mitteln dahin wirken , daß das Differenz -
Geschäft in Lebensmitteln in öffentlichen Börsen unter Strafe ge¬
stellt werde .

"
Zu dem Differenz -Geschäft , hieß es in der Moti -

virung , brauche man keine Millionen , es genüge die größtmögliche
Gewissenlosigkeit und Frechheit , welche die Spielsucht und die Dumm¬
heit auszubeuten verstehe . Das Differenz - Geschäft müsse daher an
der öffentlichen Börse verboten und unterdrückt werden . Wenn dem
überwachenden Börsencoinmissar die Befngniß eingeränmt werde ,
den Beweis zn fordern , daß das verkaufte Getreide auch wirklich
vorhanden und abgeliefert sei , so werde man das Differenz - Geschäft
schon beseitigen . Der Vorstand wurde einstimmig beauftragt , im
Sinne des Antrags bei der Regierung Schritte zn thun . ( Franks .
G .- A .)

* Aus dem Gibb achthal , 4 . Jan . Die Bergwerks - Industrie
nimmt auch in hiefiger Gegend einen erfreulichen Aufschwung . In
dem Gemeindewald zu Thalheim , Distriet „ Thiergarten

"
, befindet

sich nämlich ein mächtiges Traßlaaer , welches seither noch nicht
m Betrieb genommen war . Da Traß ähnlich wie Gement ver¬
wendet wird , hat eine speculative englische Gesellschaft fich das
Recht erworben , das Material bergniännisch zu gewinnen . Die
Gesellschaft zahlt , dem „ Nass . Bote "

zufolge , an die Gemeinde Thal -
Heim einen Pachtzins von jährlich 150 Mk ., sowie für jede Waggon -
ladung eine -Vergütung von 1 Mk . Solche und ähnliche Aufschlüsse
gewahren nicht nur ganzen Gemeiiiden erhebliche Mehreinnahmen ,
sondern bringen auch der Arbeiterbevölkermig lohnenden Verdienst .

* Kohr , 3 . Ja » . Gestern Abend wurde auf dem sogenannten
Damm , einem zn jeder Zeit sehr gebrauchten Fußpfad zwischen Höhr
und Grenzhausen , in unmittelbarer Nähe von Höhr und Höchst , ein
verwegener Raub ausgeführt . Einem Jungen aus Nauort wurde
von zwei ungefähr 20 Jahre alten Burschen aus Höhr die geringe
Baarschaft von 3 bis 4 Mark angenommen . Der eine , der früher
einmal mit der Axt auf den eigenen Vater losgegangen , setzte dem
Nauorter , den er auf den Boden geworfen , das Diesser an die Kehle
und nahm ihm die paar Mark ab . Beide sind alsbald verhaftet
worden . Für solche Menschen müßte man die Prügelstrafe eins « hren ,
bemerkt hierzu der „ Nass . Bote "

nicht mit Unrecht .

* Aus der Umgegend . Seit einigen Tagen ist das in
Mainz liegende Brandenburgische Fuß -Artillerie -Regiinent No . 3

mit der neuen Büchse ( Gewehr - Modell 1891 ) ausgerüstet . Die
Waffe hat dieselbe Constnictton wie das neue 8 mm Magazingewehr ,
die Lange derselben betragt aber nur 95 Zentimeter .

Dieser Tage war in Limburg einem Arbeiter beim Eishauen
die Axt in die Lahn gesallen . Auf Grund einer Wette hatte ein
anderer Eisarbeiter , Eugen Wotlg : von dort , den Muth , unter¬
zutauchen und die Axt aus dem tiefen Bette der Lahn wieder her -
vorznholen . Es mürbe dem Wafferhelden , welchem das eiskalte
Bab gut bekam , ber Preis ber Wette , zwei Flaschen Rothweiu ,
berart zugebilligk , baß er eine Flasche Wem vor dein Beginn bes
Taucherkunststücks zur Stärkung und eine nachher zur Erwärmung
trinken konnte .

In die in Kirberg unter der Verwaltung des Herrn Bürger¬
meisters Knapp stehende Sammelstelle der Pfennig - Sparkasse der
Nass . Landesbank wurden im verflossenen Jahre 64,500 Mk . ( ? !)
eingezahlt .

Der Fuhrkuecht Otto von Ockershansen wurde auf der
Straße nach Wolsshausen von seinem eigenen Fuhrwerke über¬
fahren . Der Verunglückte erlitt außer einem Armbruch derart er¬
hebliche Verletzungen am Kopfe , daß er alsbald starb . Eine Frau
und vier unmündige Kinder beweinen den Verlust ihres Ernährers .

Drntschrs Reich .

* Hof - und NerssviU - Uochrichten . Der zur
Expedition des Freiherrn v . Gravenreuth gehörige Premier -

Lieutenant v . Stetten , welcher am 6 . November bei

Bnöa am Kamerunstock verwundet wurde und einen Brnch
des rechten Oberarmes erlitt , ist , dem „ Deutschen Colonial¬
blatte " zufolge , in München eingetroffen . Die Heilung hat
bisher einen guten Verlauf genommen , so daß eine baldige
völlige Wiederherstellung zu erwarten ist .

* Arrsfühnmg des Arbeiterschutz - Gefetzes .
Eine der Aufgaben , welche der Bundesrath im laufenden
Quartal des neuen Jahres zu lösen haben wird , besteht in
der Beschlußfassung über die Ausführungsbestimmnugen zur
Gewerbe - Ordnungs - Novelle . Die Vorschriften der letzteren
treten , abgesehen von den bereits mit hem 1 . Oetober 1891

in Geltung gesetzten Bestimmungen über die Fortbildungs¬
schulen und den §§ 105 ff . über die Sonntagsruhe , deren

Geltungserklärung einer kaiserlichen Verordnung Vorbehalten
ist , am 1 . April 1892 in Kraft . Bis dahin müssen die

Bestimmungen , welche auf Grund des früheren § 139a zur
besonderen Regelung der Beschäftigung der jugendlichen
Arbeiter in einzelnen Industriezweigen erlassen sind , revidirt

und sodann die Beschäftigung von Arbeiterinnen in den

Industriezweigen , in denen die Nachtarbeiten auch ferner
noch für Frauen zugelassen werden sollen , geregelt werden .
Die Vorarbeiten zur Aufstellung dieser Bestimmungen sind
der - Abschluß nahe , so daß die betreffende Vorlage dem -

tlächst dem Bundesrathe wird unterbreitet werden können .

Umfassender als diese Vorarbeiten gestalten sich diejenigen ,
welche zur Vorbereitung der kaiserlichen Verordnung über

die Sonntagsruhe nöthig sind . Es ist daher , nach den

„ Berl . Pol . Nachr .
"

, unmöglich gewiesen , dieselben so zu
fördern , daß sie gleichzeitig mit den genannten Ausführungs¬
bestimmungen den Bundesrath beschäftigen könnten . Neben

dem Bundesrath haben auch die Centralbehörden der Bundes¬

staaten bis zum 1 . April d . I . auf die Gewerbe - Ordnungs -

Novelle bezügliche Anordnungen zu treffen . Diesen ist der

Erlaß der Uebergangsbestimmungen für Betriebe , in welchen
bisher Nachtarbeit von Frauen stattgefunden hat , übertragen .
Man darf annehmen , daß auch die VoraMiten hierzu so
weit gefördert sind , um ihrem Abschluß entgegenzugehen .

* Berlin , 6 . Jan . Nach dein „ Börfen - Courier "
beabsichtigt

die Regierung einen Gefctzeiitwurf Über bie Bestellung von Re -
giernngs - Cornmissarien zur Ueberwachniig bes Börsen¬
verkehrs . — Die Entscheidung über bas Rationalbenkmal
für Kaiser Wilhelm auf der Schloßfrcihcit ist nahe bevor¬
stehend . Dir Herstellung erfordert mindestens ein Jahrzehnt .

* Rundschau im Reiche . Der Finna Schuckert L Comp .
in Nürnberg ist , den „ Neuest . Nachr .

"
zufolge , unmittelbar vorJahres -

schluß das Elektricitätswerk der Stabt Aachen zur Aus¬
führung übertragen worben .

Ausland .

* Gesterrrich - Ungirrn . Die Thronrede , mit

welcher der ungarische Reichstag gestern geschlossen wurde ,
weist zunächst auf die Herstellung des Gleichgewichts aus

--- - „ ..... ------------ ..

eigenen Mitteln ; die Negierung werde sich die Aufrech -
haltung dieses Resultates auch für die Zukunft angelegt
sein lassen . Die Rede drückt alsdann die Befriedigung dq
Negierung darüber ans , daß mit allen Mächten ohne Auz-
nähme freundschaftliche Beziehungen bestehen ; die Büich

niste bieten eine Gewähr für die möglichste Erhaltung bt

Friedens und die Beseitigung etwaiger Gefahren , welch :
die europäische politische Lage bedrohen könnten . Di

Sicherung der eigenen Interessen erfordert eine entsprechend
Entwickelung der Wehrmacht , und dank der Weisheit bt

Gesetzgebung könnten das Heer und die Landwehr eine

steten Fortschritt answeisen . „ Die Handelsverträge werdet
das politische Bündniß , in welchem wir zu zwei Nachbars
machten stehen , noch fester gestalten und den allgemein «»

Friedenswünschen entsprechen . Unsere Handelsbeziehungen
mit ^ Dentschland , Italien , der Schweiz und Belgien fiitl
geordnet , wodurch die Beständigkeit der Haudelsbeziehuiige »

auf dein Gebiete Mitteleuropas für lange Zeit gesichert ist .G
Die Thronrede couftatirt ferner den großen Fortschritt ijj
der Verkehrspolitik und hebt hervor , daß es die Aufgab «
der Regierung fein werde , dem Parlamente eine Verwal -k
tungvreform vorzulegen und dieselbe durchzuführen , foroitj
die Rechtspflege zn verbeffern . — Die Blätter bezeichne «

insgemein die Meldung der „ Times "
, es stehe der Sei

such des Kaisers von Oesterreich in Rom bevor , als fett#
Ente .

* Italien . Im Sitzungssaal des Gemeinderaths au [|
dem Capitol fand in der Nacht zum Dienstag eine lärmend « |
Demonstration der Droschkenkutscher statt . Es sollst
der Vertrag mit der Onmibusgesellschast wegen Einrichtung
neuer Linien verhandelt werden , aber der Vorsitzende ho
die Sitzung auf , als die Versammlung an diesen Gegenstaiü
gelangt war . Da entstand unter den zu Hunderten er¬

schienenen Kutschern eine große Anftegung ; sie richteten be¬

leidigende und drohende Rufe an die Gemeinderäthe uni
konnten von der bewaffneten Macht nur mit Mühe aus de «
Saal entfernt werden . Nur dem Eingreifen des Grafet
Antonelli gelang es , die Leute von gröberen Ungesetzlich
feiten abzuhalten . Sechs Kutscher , tvelche einen College «

mißhandelten , der nicht an dem proklamirten Strike theil -

nehmen wollte , wurden verhaftet . Erst nach ein Uhr roat
die Ruhe wieder hergestellt

* Fnrembnrg . Das Ministerium Eyschen , dessen einstig
Popularität feit einiger Zeit , so wirb ber „ Kreuz -Ztg .

"
gefchriebez

ziemlich verblaßt ist , bereitet einige lobeuswerthe Gesetzentwürfe z»
Gunsten der Arbeiter vor itnb hofft dadurch einen Theil sein «
Volksthümlichkeit wieber zu erlangen . Der erste GesetzentwuiU
verbietet bas Auszahle » ber Arbeitslöhne in ben Wirthshäusern ,
woburch dem Uedelstanbe gesteuert werben soll , daß ber Arbeit «
gleich Gelegenheit hat , einen Theil feines Lohnes zu vertrinken
Der zweite Gesetzentwurf betrifft bie Einrichtung ber kooperativ
Gesellschaften , bie zumeist von ben Fabrikbesitzern errichtet werbet
itnb den Arbeitern den Bebarf an Lebensmitteln , Kleibern u . s. w
liefern . In ben nteisten Fällen haben biefc „ Ekonomate "

, wie matt
sie hier nennt , keinen anbeien Zweck , als einen Theil bes Arbeits¬
lohnes lvieber in bie Taschen des Arbeitgebers zuruckzuführen . Ast
Hauptmittel hierzu biente bie dem Arbeiter zugestanoene Creditgp
währung , welche ben Arbeiter gänzlich in die Hände bes Fabnkan -
teu lieferte . Durch bie Beseitigung dieser Mißstände wird sich bat
Ministerium Eyschen ein erhebliches Verdienst um bie ausgebeutet !
Arbeiteischaft erwerben .

* Rußland . Der Zar orbuete strenge Untersuchung
des Getreioeschwindels im Petersburger Stadtrath an . D « ;

Verhaftung mehrerer Stadträthe steht bevor .

* Amerika . Die in Europa verbreiteten Nachrichten übet
Siege des Jnfitrgentenfiihrers Garza fittb gänzlich unbegründet
Garza konnte sich auf mexikanischem Gebiete nicht länger als eil
bis zwei Tage halten und kehrte alsdann auf nordamerikanischer
Gebiet zurück , wo er von den Streitkräften ber Union verfolgt und
geschlagen wurde . Neue Versuche Garzas , auf mexikanisches Gebiet
überzutreten , lvaren ganz aussichtslos . Man legt dem Treiben bieseS 1
Ruhestörers hier nicht bie geringste Bebeutung bei .

* Afrika . Meldungen aus Tanger zufolge nehmen dst
Feindseligkeiten der Eingeborenen gegen ben bärtigen Gou¬
verneur zu . Es heißt , daß bem bereits eingetroffenen englische »
Kanonenbot „ Thunderer

" weitere englische Schiffe folgen . Del
biplomatische Vertreter Englanbs soll ben Gouverneur benachrichtigt
haben , baß zum Schutze ber englischen Staatsangehörigen nöthigen »
falls englische Marinesolbaten in Tanger lanben würden .

11 ... ....... .. । I

„ Sie haben es errathen ! " rief sie iriumphirend . „ Weller
wurde ans Eifersucht zum Schurken . Er beschuldigte aus

diesem Motive seinen Nebenbuhler eines Verbrechens , das
ein Anderer begangen hatte , wie er nur zu gut wußte .

"

„ Also doch — eine Brandlegung ? Und wer sollte dann
der Thäter sein ? "

Marie preßte streng die Lippen aufeinander , als müsse
sie Muth sammeln zu ihren weiteren Erklärungen . Daun

legte sie ihre feine Hand auf den Arm des Amtmanns und

beugte sich dicht zu ihm herab .

„ Herr Doctor — es wird mir schwer , fortzufahren , aber es
wäre gleichfalls ein Verbrechen , wenn ich über Das schweigen
wollte , was in der letzten Stunde in mir aufdämmcrte ! "

Sie nahm aus ihrer Manteltasche ein blaues Seidentuch ,
das sie vor den Amtmann auf den Tisch legte , dann zog
sie ihren Stuhl heran , setzte sich und flüsterte , nahe an

' s

Ohr Ramberg ' s geneigt , längere Zeit mit ihm .
Das Gesicht des wackeren Juristen wurde immer er¬

regter bei dem , was er vernahm , seine Augen leuchtetcir , in

seiner Brust arbeitete es mächtig , aber er hörte Fräulein
Sendler an , ohrie sie anders als durch einige unwillkürliche
„ Ah ' s ! " und „ Oh ' s ! "

zu unterbrechen . —

Als Marie eine Viertelstunde später die Gerichtsstnbe
verlassen hatte , saß er noch immer auf seinem Stuhle , den

Ellenbogen auf den Tisch gestemmt , das Kinn in die Hand
gelegt und gedankenvoll vor sich hinsehend . Endlich sprang
er auf und klingelte dem Gerichtsdiener .

8 .

Ungefähr eine Stunde darnach empfing der Amtmann

Herrn Weller in feinem Blweau .

„ Sie haben mich rufen lassen, " begann der Kaufherr
« ach vertraulichem Gruße , „ vielleicht wieder in der Ange -

egenheit dieses famosen Herrn Himel ? "

„ Hm ! Das ist es eigentlich nicht, " sagte Ramberg kühl ,
einen Seitenblick auf die kleine Tapetent hur zu seiner Rechten
werfend , die in ein Nebengemach führte . „ Es betrifft dies¬
mal nur eine unbedeutende Fundangelegenheit — eine kleine

Privatgefälligkeit , wenn Sie es so nennen wollen,Herr Weller .
"

„ Eine Fundangelegenheit ? Und — ich bin dabei bc -

theiiigt ? "

„ Allerdings . Erinnern Sie sich nicht , dieser Tage —

ich glaube , gestern — ein seidenes Taschentuch verloren zu
haben ? "

Weller stutzte einen Moment frappirt , dann lachte er er¬

heitert auf .

„ Ah — und das wissen Sie schon ? Das gesteh '
ich —

hahaha ! — Sie sind doch ein vortrefflicher Amtmann , lieber

Doctor , behandeln die leichtesten wie die schwersten Fälle
mit demselben gewissenhaften Ernst ! Also mein Tuch wurde

gefunden und bereits sogar gerichtlich deponirt ? Ausgezeichnet !

Haben Sie cs da ? "

„ Gemach , gemach ! " rief jedoch Ramberg , ebenfalls auf
den Scherz eingehend . „ Nach dem strengen Erforderniß
des Gesetzes müssen Sie erst Nachweisen , daß das gefundene
Object wirklich das Ihnen abhanden gefommate ist ! "

„ Hahaha ! Also muß ich eine genaue Beschreibung , eine

Art Signalement davon entwerfen ? Gut . Es ist ungefähr
von dieser Größe, " er zeichnete mit beiden Zeigefingern den

Umfang des Tuches auf den Tisch , „ ans blauer Lyoner
Seide , hat einen ziemlich breiten , weißen Randstreiftn und

in einer Ecke den Buchstaben W . Wenn Sie , gestrenger
Herr Amtmauu , daraus bestehen , so kann ich Ihnen sogar
die Form dieses Monogramms in Lebensgröße aufs Papier
malen ; es ist in rother Seide gestickt .

"

„ Ist nicht nöthig , ich erkläre mich schon befriedigt ! " lachte
ber Amtmann , das Tuch aus der Tasche ziehend und es

Weller hinhaltend . „ Ist es das ? " (Fortsetzung folgt .)

General - Arrztenaril v . Gersdorff .

- 0 - Das 25 - jährige Jubläuin bes Füsilier -Regiments v . Gersborff
( Hess.) 9h . 80 , dessen schöne Feier noch bei allen Theilnehrnern in
frischer Erinnerung ist , hat zwei Offizieren bes Regiments Veram
jaffnrig zu literarischen Arbeiten gegeben , bie in bem bekannten
Verlage von E . S . Mittler & Sohn in Berlin erschienen sind .
Das eine Merkchen , von Herrn Hauptmann und CompagniechM
Schulz verfaßt , ist die Biographie bes General -Lieutenants Her¬
mann v . Eersborff , ber infolge eines bei Seban erhaltenen Schüsse »
in bie Brust nach wenigen Tagen starb , beffeil ruhmreicher Name
aber in bem 80 . Regiment fortlebt ; bas andere ist betitelt : Das
Offizier - Corps des Füfilier - Regiments von Gersdorff ( Hessisches )
Nr . 80 . 1 .866 bis 1891 . Gedenkblätter im Auftrage des Regiment »

zusamuiengestellt von v . Memerty , Premier -Lieutenant .
" Der iiiter -

essauten Beschreibung des bewegten Lebens des tapferen General »
von Gersdorff seiest folgende Einzelheiten hier tokbergegebent
Der General entstammte ber dem Uradel angehörigen Familie
von Gersdoiss und tvurde am 2 . Dezember 1809 zu Kieslingswalde
geboren . In 1823 trat Hermann von Gersdorff in das Cabetten -

Corps zu DreSbeu unb am 16 . Mai 1827 in bie preußische Armee
ein unb zwar in bas 2 . Garde - Regiment zu Fuß ; am 13 . März
1829 erfolgte feine Ernennung zum Seconde - Lieutenant . Hier wird
eine Episode erwähnt , welche für die Wahrheitsliebe des jungen
Mannes bezeichnend ist . Vor der Osfizierwahl fragte der Regi -

nients - Couimanbeur , ob die zur Wahl gestellten Fähnriche Schulden
hatten ; da trat Hermann v . Gersdorff vor und meldete , baß feine
Equipirung nach nicht vollständig bezahlt sei . Die Folge war , daß
die Beförderung zmn Offizier erst ein halbes Jahr später erfolgte .
Seine Dienstzeit gestaltete sich zu einer sehr wechselvollen . Unter »
12 . April 1829 wurde v . Gersdorff zmu Gardc -Reserve - Jiifauterie «

Regiment versetzt ; von 1832 — 1833 war er zur Kriegsschule
commandirt . Am 14 . März 1835 erfolgte feine Versetzung zum
Garde - Schützeu - Bataillon . In bie Jahreswende 1836/37 fällt eine

Reise nach Paris . In den Jahren 1841 bis 1842 befand sich
Lieutenant v . Gersdorff auf Werbung in Ncufchatel . Sein Drängen
nach krieaerischen Erfahrungen sand auf bem Kriegsschauplätze im

Kaukasus Befriedigung , lieber die Theilnahme an diesen kriegerische »

Begebenheiten hat v . Gersdorff eine Denkschrift hinterlassen , bie et

mit bem Titel „ Patrouille nach bem Kaukasus
"

bezeichnet . Mehrer »
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Januar .

$ in Rückblick auf die Erfahrungen der Vergangenen

Jahre wird für Jeden , der sich mit der Anzucht und Pflege
von Garienerzeugmssen beschäftigt , von großem Nutzen fein
und ihn vor manchem Schaden bewahrcu . Die durch die

Bitterung verursachten Schaden oder günftigeu Erfolge kön¬

nen dabei ziemlich unberücksichtigt bleiben . Die besondere
Aufmerksamkeit muß darauf gerichtet werden , waZ durch

falsche Auswahl der Sorten , durch verspätete oder verfrühte
Aussaat und Pflanzung , durch verkehrte Eiutheflung des

Landes , sotvie in Bezug auf Düngung , Anzahl der ver¬

schiedenen Gemüsesortcu , der Bearbeitung des Bodens , der

Ernte 2C. gefehlt worden ist . Wenn im Laufe des Jahres
darüber Notizen gemacht worden sind , so ist dies eine ganz

leichte Mühe , die die langen Winterabende in der angenehm¬
sten Weise verkürzen helfen wird .

Die Einthcilnng des vorhandenen Landes für die zu¬
künftige Bepflanzung auf einem Blatt Papier jetzt schon vor -

zunehmeii , ist sehr zu empfehlen , man spart dadurch manche

unnütze Arbeit , hat einen besseren Ueberbiick über das Ganze
und ist in der Lage , Samen , Pflanzen , Dung und bergt
zur rechten Zeit zu besorgen . Die Einlheilnng muß so ge¬
schehen , daß alle die gewünschten in dem betreffenden Boden

und der Lage gut gedeihenden Gemüse im Berhältniß des

Verfügbaren Landes vertreten sind , wobei besonders auf die

Nährkraft des Bodens , frische oder ältere Düngung , Schatten
durch vorhandene Bäume , Gebäude und bergt , sowie auf
die Abwechselung in der Bestellung Rücksicht zu nehmen ist .

Die Auswahl der einzelnen Sorten und die Kenntniß
der im Handel üblichen Name » ist von großer Wichtigkeit .

Hat mau z . B . eine Sorte Wirsing , Kohlrabi oder sonstiges
Gemüse als gut erprobt , so suche man immer dieselben
wieder zu bekommen , das schließt natürlich nicht ans , daß
con Zeit zu Zeit Versuche mit anderen Sorten , besonders
mit gut empfohlenen Neuheiten gemacht werden , doch muß
dies Anfangs immer nur ein Versuch bleiben , wenn man

sich vor Aergerniß und Schaden bewahren will .
Die Aussaat , die Pflanzung und die Ernte der ver¬

schiedenen Gewächse , sowie die Bearbeitung des Bodens

hängt vielfach vom Wetter ab , doch wenn Notizen von ver¬

gangenen Jahren vorliegen , so wird auch hier leicht das

Bewährte benutzt werden können , die günstigen Tage wer¬
den nicht unbenutzt verstreichen .

Man prüfe die im Garten vorhandenen Obstsorten ,
werthlose Früchte ober solche , die vielleicht ganz gut sind ,
deren Geschmack oder Reifzeit aber gerade beut Besitzer nicht
behagt , pftopfe man mit den gewünschten Sorten . Sind

zu viel Wirthschastssorten vorhanden und werden mehr
Tafelsorten gewünscht oder umgekehrt , so lasse man die
Bäume nmpftopfeu , damit ein Jeder an seinem Garten die

rechte Freude hat . Das Pfropfen , selbst der ältesten Bäume ,
ist eine leichte Mühe , es bekommt den Bäumen , wenn richtig
ausgeführt , ausgezeichnet . Für die älteren Bäume ist es
eine wohlthätige Verjüngung und bewirkt in den meisten
Fällen eine außerordentliche Fruchtbarkeit . Ich bemerke
dies jetzt schon , damit die Auswahl der Sorten bei Zeiten
getroffen werden kann , denn die Pftopfreiser müssen im

zeitigen Frühjahr (Februar ) geschnitten werden .

Im Gemüsegarten werden jetzt alle Erdarbeiten beendigt
sein , da die vorhergehenden Monate besonders günstig zur
Ausführung derselben gewesen sind . Hat man noch zu
rigolen oder Banmgrtrbeu für uenzupflanzende Bäume zu
machen , so versäume man die jetzige günstige Zeit nicht .
Die vom letzten kahlen Froste gehobenen jungen Pflänzlinge ,
besonders kommt dies bei den im Spätherbst gepflanzten
Sachen vor , müssen sogleich bei jetzt eiugetretenem Thau -

toetter in die Erde gedrückt oder mit Erde augehäufclt wer¬
den , damit die Wurzeln nicht bloß liegen . Die Winterge -

viüse müssen öfters nachgesehen , von Schimmel und Fäuluiß
befreit und gegen Mäuse und Hasen geschützt werden .
Daß solche Kücheugewächse , die im Winterquartier von der

Blätter des vorliegenden Merkchens enthalten interessante Einzel¬
heiten dieser Denkschrift . Nach Ablauf des Jahres 1843 kehrte
Premierlieutenant v . Gersdorff in die preußischen Dienste zurück
Und zwar in das Garbe - Schützen -Bataillon . Für die Theilnahme
on dem Feldzug im Kaukasus erhielt v . Gersdorff den Wladimir -
Orden 4 . Klasse mit Schwertern und das 1864 gestiftete „ Kau¬
kasische Kreuz

"
. Bereits 1848 erhielt v . Gersdorff den Charakter

ms Hauptmann , am 21 . November desselben Jahres wurde er als
Compagniechef in das 1 . Jäger -Bataillon nach Königsberg versetzt .
« Aber der Wandertrieb , das Verlangen nach kriegerischer Thätigkeit ,
sowie die Verhältnisse des Jahres 1848 veranlaßten ihn , in die
Dienste der Statthalterschaft von Schleswig - Holstein zu treten .
Lre von v . Gersdorff in den Feldzügen 1848/49 mit Auszeichnung
geführte Truppe überreichte seinem Commandenr einen Ehrensäbel

der Inschrift : Seinem scheidenden , tapferen Führer das Erste
« chleswig - Holsteinische Jägercorps .

" v . Gersdorff wurde am
23 . November 1852 zu in Major , am 22 . Mai 1858 zum Oberst -
lieutenant und am 1 . Juli 1860 zum Obersten und Commandenr
des 27 . combinirten Jnsanterie - Negiments ernannt , welches infolge
der Reorganisation das 4 . Magdeburgische Infanterie -Regiment
Nr . 67 ward . Am 25 . Juni 1864 wurde Oberst v . Gersdorff
zum Generalmajor und Commandenr der 11 . Infanterie -
Brigade ernannt , in welcher Eigenschaft er auch an
dem schleswig - holsteinischen Feldznge Tbell nahm . Das
Ff ’*8'

™,0? ? ? 8
,

des 6c . Regiments widmete seinem scheidenden Obersten
beim Abschied einen Degen , auf dessen Stichblatt die Strophe ein -
gravirt rst : „ ^jch . haft ' einen Kameraden , einen beffer ' n find

' st Du
Mt . Die Familie des Generals hat dies Abschiedsgeschenk , da »
Mehr besagt als alle Worte , dem Regiment von Gersdorff gestiftet ,das den Degen im Offizier - Casino dahier aufbewahrt . An der
« pitze der 11 . Brigade war es General von Gersdorff auch ver -
flonnt , in den Feldzug 1866 zu rücken . Nicht lange nach dem Feld¬
zug , am 30 . Oktober 1866 , wurde er unter Beförderung zum General -
‘ •tuteuant zum Commandeur der 22 . Divffion ernannt , die er auch
18 ' 0 in 's Feld führte . Bei Wörth war es der Division beschieden,
8 ?tj Erringung des Sieges entscheidend witzuwirken . Hebet die
Tätigkeit des Commandeurs schreibt einer der Offiziere seines
« tabes u . A . : „ Wie ein Held ist der alte Mann im Feuer , dabei
don einer Ruhe und Kaltblütigkeit , die herrlich ist , und möglichst
Mner vorn in den Tirailleurliiiien .

"
In Folge der Verwundung

° (S Corps - Commandenrs Generallieiiteiiants von Bose bet Wörth
ftchtte fortan General von Gersdorff das 11 . Armeecorps . Bei

Fäuluiß ergriffen sind , ober solche , welche schon stark tretflen ,
zuerst zum Verspeisen gebraucht werden müssen , ist wohl
kaum uöthig zu erinnern .

Das Auspittzcu der älteren Obstbäume ist eine Arbeit ,
die in der Regel so recht für diesen Monat paßt , da andere

Arbeiten meistens die Witterung nicht zniäßt . Dasselbe ist
alle zwei oder drei Jahre zu wiederholen und besteht darin ,
daß man nicht allein alles in des Innere der Krone hiuein -

tixrchsende , schlecht gestellte oder sich kreuzende Holz wie

bei den jüngeren Bäumen möglichst bald wegnimmt , sondern
auch altes , allmählig unfruchtbar gewordenes Fruchtholz ent¬

fernt ^ den als Mistel bekannten Schmarvtzerstrauch , wenn

er sich etwa angesiedclt haben sollte , unterdrückt , alle trocken

geworbene oder krankhaften Zweige und etwaige Ast -

stnrnpfeu , stark hängende Aeste , welche dem Verkehr oder

der Bearbeitung des Bodens hinderlich sind , endlich auch
die am Stamm oder an den Aesten auftrctenden Wasscr -

zweige oder Räuber möglichst glatt und ohne Verletzung der

gesunden Theile der Krone wegschncidet . Wir werden durch
eine solche Pflege nicht nur Formenschönheit , sondern auch
eine ebenmäßige Vegetation im gesummten Umfange der
Krone herbeiführen und die Gesundheit und Fruchtbarkeit
des Baumes wesentlich befördern . Zur Abttennnng starker
Aeste bedient man sich der Säge , bet schwächeren der Baum¬

säge , bei jüngeren des Messers . In jedem Falle aber ist
der Schnitt so anszuführen , daß keine Stumpfe bleiben ,
welche die Ueberwallnng und damit die Heilung der Wunde

unmöglich machen . Mit dem Absuchen der Raupennester
kann jetzt begonnen werden , die Nester müssen sogleich ver -

nidjtet , am Besten verbrannt werden .
Die Topfpflanzen müssen jetzt sorgfältig gewartet und

gepflegt werden . Man begieße sie sehr vorsichtig und reinige
sie fleißig von abgestorbenen und faulenden Blättern , damit

sich nicht der Bioder einfindet ; besondere Aufmerksamkeit
verwende man deshalb auf weichblätterige Pflanzen . Auch
der Schimmel , der sich oft auf der Oberfläche der Erde an¬

setzt , muß gleiöh weggenommen werden . Reinlichkeit ist eine
der wichtigsten Hauptbedmgungen , um die Pflanzen während
der Durchwinterung gesund zu erhalten . Uebrigens gebe
man bei mildem Wetter hinreichend Lust und bei strengem
Froste suche man durch Heizen den gehörigen Wärmegrad
zu erhalten .

In Bezug auf das Schneiden der St . Barbara - oder

Nicolauszweige , worauf im „ Wiesb . Tagblatt " vor einigen
Wochen aufmerksam gemacht wurde , möchte ich noch be¬
merken , daß alle frühblühenden Ziersträucher sich dazu eignen ,
daß aber die Zweige dicht an das Fenster , womöglich nach
Süden , in ein Glas Wasser gestellt werden müssen , nur
dann werden die Knospen sich schön entfalten ; sobald die

Zweige in einiger Entfernung vom Fenster stehen , ist alle

Mühe umsonst . Auch ist der Januar und Februar zum
Abschneiden der Zweige und zum Av . treiben im Zimmer
noch sehr geeignet . △

Au » Knust und KeKen .

W . Königliche Schauspiele . Ncu einstuditt : „ Die Nacht¬
wandlerin "

, große Oper in 3 Acten von Bellini . Wenn diese

Oper sich bis jetzt immer noch auf dem Repertoire der größeren

Bühnen erhalten hat und die Theater - Direetionen sich verpflichtet
fühlen , dieselbe von Zeit zu Zeit neu eiiizustudiren , so liegt der Grund in

bem Weltruhm , au dem das Werk heute noch zehrt . Diesen Welt¬

ruhm verdankt es aber nicht seinem Kunstwerthe , denn von einem

solchen kann überhaupt hier nicht die Rede sein , sondern lediglich dem

llmftanbe , daß die Gesangsgrößen früherer Jahrzehnte sich der für

sie äußerst dankbaren Titelrolle bemächtigt hatten , mit nun ihre
Triller , Rouladen , Passagen und blendenden Melismen znm Ent¬

zücken des Publiknms in den Zuschauerraum hineinzuwerfen . Ob die
ältere Generation , welche noch in der Erinnerung an frühere Genüffe

schwelgt , heute auch noch denselben Geschmack an diesem Werke finden
würde , selbst wenn eine Basta , eine Patti rc . die Parthie der Amina sänge ,
möchten wir bezweifeln . Der Geschmack hat sich seitdem zu sehr
verändert , die Ansprüche an die Handlung sowohl wie an die Musik
sind so wesentlich andere geworden , daß mit diesem leeren Geklingel
selbst bei den virtuosesten Gesangsleistungen nichts mehr anszurichten
ist . Die Handlung der Oper , eine der armseligsten der ganzen
Opernliieratur , rückt nicht von der Stelle , und wenn es einmal ge -

Sedan , als gegen 12 ' / - Uhr Mittags das Artilleriefeuer des Feindes
merklich abnahm , begab sich General von Gersdorff wiederholt auf
die vou einem Wäldchen bekrönte Höhe nördlich Floing , um den
Stand des Gefechtes in Augenschein zu nehmen . Hier an der Ost¬
seite des Gehölzes , in der Nähe der Fahne des Füsilier - Bataillons
1 . Nassauischen Jnsanterie - Negiments Nr . 87 haltend , wurde er vou
einem Jnfanteriegeschoß durch die Brust getroffen . Diese Ver¬
wundung hatte den Tod des tapferen Generals zur Folge , der am
13 . September in Vrigne aux Bois erfolgte . Die Leiche wurde
nach Cassel übergeführt und am 20 . September mit militärischen
Ehren auf dein Garnison - Friedhof beigesetzt . Aberdas Andenken des
verdienten Generals und tapferen Führers sollte der Armee erhalten
bleiben . Unter dem 27 . Januar 1889 erließ Se . Majestät der Kaiser und
König Wilhelm II . nachstehende Cabinets -Ordre : „ Ich will das
Andenken des Geuerallieutmauts v . Gersdorff , welcher an der
Spitze des 11 . Arineeeorps in der Schlacht bei Sedan die Todes -
wunde empfing , dadurch ehren und in Meiner Armee lebendig er¬
halten , daß Ich einem Regiment des von ihm mit Auszeichnung
geführten Corps seinen Namen verleihe . Ich bestimme demzufolge ,
daß das Hessische Füsilier - Regiment No . 80 in Zukunft die Be¬
nennung Füfilier -Regiment von Gersdorp ( Hessisches ) No . 80 trägt .
Das gute Verhalten des Regiments im Feldzuge 1870/71 bürgt
Mir dafür , daß es sich dieses Beweises Meiner Gnade stets würdig
erzeigen wird .

" Und so lebt beim der Name „ v . Gersdorff
"

fort in
der Armee , ein Vermächtniß kriegerischer £ baten , eine hohe Mahnung
unwandelbarer Pflichterfüllung für die Truppe , welche die Ehre
hat , ihn zu tragen . — Das mit einem Bildniß des verstorbenen
Chefs des Regiments von Gersdorff , Generals der Infanterie
von Boyen , geschmückte Buch des Herru Preinierlieutenant von
Memerty „ Das Offizier - Corps des Füstlier - Regiments von Gersdorff
( Hessisches ) No . 80 . 1866 — 1891 .

“
dürste für jetzige und ehemalige

Angehörige und Freunde des Reginlents ein willkommenes Nach¬
schlagebuch sein , das über die bezüglichen Corps -, DivistonS -,
Brigade -, Regiments - lind Bataillons -Commandeure , sowie über
die dienstlichen Veränderungen aller übrigen Offiziere , welche dem
Regiment cmoehörteu , genauen Aufschluß giebt und die Rangliste
mit Seränberungen , letztere auch unter Berücksichtigung der Reserve¬

offiziere
, während der 25 Jahre des Bestehens des Regiments

schieht , so sind nicht innere Gründe die Veranlassung dazu , sondern
rein äußere Begebenheiten . Die Musik fft die banalste , characterloseste ,
die vielleicht je der Feder eines Italieners entfloffm ist , und sieht
man von der kurzen Eisersiichtsscene im ersten Acte , sowie von dein

Schluffe deS zweiten Actes ab , so enthält dieselbe auch nicht eine

Spur dramatischen Lebens . Von einer wirklich dramatischen Dar¬

stellung kann daher auch hier nicht die Siebe jein , da Text sowohl ,
wie Musik beu meisten Darstellern , Choristen mit einbegriffen , nur

selten Gelegenheit zur Action bieten , sie vielmehr zwingen , stehen zu
bleiben , wie Puppen . Unsere Sänger gaben sich redliche Mühe , da »
Werk schmackhaft zu machen : die nugemein schwierige Parthie der

Amina (Nachtwandlerin ) saug Frl . S chickhar dt zum ersten Mal «
und zwar -

, so weit es den ersten Act betrifft , sehr hübsch ; die Colo -

ratur war sauber , die Stimmuug rein und wo die Musik es nur

zuließ , zeigte sich auch seelische Wärme in dem Vorttage . Leider

boten die folgenden Acte keine Steigerung ; die Stimme klang im

zweiten Acte viel weniger ausgiebig und im dritten Acte war die

Intonation in der Regck zu hoch , auch zeigte sich die

Sängerin schauspielerisch der schweren Nolle , besonders int

Finale , noch nicht gewachsen . Immerhin aber kann dieser

erste Versuch als ein ganz achtbarer bezeichnet werden , wenn auch
die Aufgabe vorlänsig noch über die Kräfte des Frl . Schickhardt

ging . Herr Heuckcshoven als Elwin sang leider häufig un¬

rein , fand sich aber im Ganzen recht gut ab mit der inhaltsleeren
Cantilene , auch war sein Spiel , wo ihm die Rolle ein

solches gestattete , characteristisch . Die Parthie der Mutter

Therese bietet der Sängerin nur ein einziges Mal im

letzten Acte Gelegenheit , für einen ganz kurzen Moment

gesanglich hcrvmzutteten und diesen Moment ließ sich Frl . Brod¬

ln au n nicht entgehen , der Rolle ein paar wirkungsvolle , zu

Herzen gehende Töne abzugewinneu . In der übrigen Besetzung

hatte sich nichts geändert : In der Parthie des Grafen Rudolph

interessirt nur die Arie „ Ja die Heimath sah ich wieder,
" welche

Herr Müller mit warmer Beseelung vortrug ; übrigens ist aus

dein total verwaschenen Character dieses Grafen überhaupt nichts

zu machen . Frl . Pfeil als Lisa hatte ein paar nichtsfageikde

Phrasen zn fingen , schauspielerisch aber war sie , der Rolle ange¬

messen , zum Stillstehen vernrtheilt . Den Alexis sang Herr

Geisenhaser und den Notar Herr Börner . Die Aufführung im

Allgemeinen ging nicht ohne Fährlichkeiten und Unebenheiten von

statten , besonders ließ die Intonation auch in den Chören zn

wünschen übrig . — Das vollbesetzte Haus dankte den Darstellern

der Hauptrollen zn wiederholten Malen durch reichen Beifall .

* Uelien Franz Grillparzer ' » , des großen österreichischen
Dichters Familie , deren wahrhaft tragische Verhältniffe schon durch
die Forschungen , besonders Heinrich Laube 's , enthüllt waren , bringt
der erste Jahrgang des Jahrbuches der Grillparzer -Gesellschaft
(Wien , 1891 ) neue erschütternde Einzelheiten . Bekannt war schon ,
daß seine Mutter sich erhängt , ein Bruder im Wahnsinn als Mörder
sich angeklagt hatte . Hier erhalten wir durch Karl Glossy nähere
Kunde von einem anderen Bruder , Adolph , welcher an Kleptomanie
litt und sich ebenfalls entleibte unter Hinterlassung eines erschüttern ,
den Abschiedsschreibens . Die verbitterte Stimmung des Dichters -
welcher er kaum vorübergehend zu entfliehen vermochte , ist auch ohne
Annahme einer erblichen Belasttmg durch solche Familielwerhältnisse
zur Genüge erklärlich .

* Bildende Kunst . Professor Augeli aus Wien ist in

Stuttgart eingetragen , wo er dem Vernehmen nach die Portraits
des Königs und der Königin von Württemberg malen wird .

* Personalien . Eugen b ' Albert , der berühmte Pianist ,
tljeilt der „ Str . P .

" mit , daß alle Gerüchte über feine nochmalige
Verhcirathung beziehungsweise Scheidung , welche unlängst durch dir
Blätter liefen , auf Unwahrheit beruhen .

Kleine Chronik .

Bei Dahn ( Pfalz ) ist eine Felspartie am Jungferusprung ab -
gestürzt und hat ein Haus eingedrückt ; die Inwohnerin wurde
mit Mühe von ihrer Tochter gerettet .

Ein 15 - jähriger Zimmermannssohn in Fehrbach ( Pfalz ) hat
am Neujahrstage beim Spiele mit dem Revolver feine Mutter
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt .

Zwischen Friesheim und Euskirchen wurde eine Botenfrau von
einem Strolche überfallen und durch fünfzehn Messerstiche ver¬
letzt . Der Mensch ist verhaftet .

In Herford erschlug die Ehefrau des Arbeiters Formel den
Taglöhner Twiesbrock , mit dem sie Abends in ihrer Wohnung
Schnaps gezecht hatte , mit einem Knchenbeil . Der Schädel war in
der ganzen Länge gespalten . Das gefährliche Weib ist sofort ver¬
haftet worden .

Am Sylvester -Abend hat sich auf der Rheinbrücke von Schaff¬
hausen ein blutiges Drama ereignet . Ein Arbeiter töbteteaus
Eifersucht seine Geliebte mit Messerstichen und stürzte sich dann
über die Brücke in den hochgeheuden Rhein . Das Mädchen war
sofort tobt ; die Leiche des Mörders ist noch nicht gefunben worben .

Geldmarkt .

- m - Eoursberichl der Frankfurter Korse vom 6 . Jan
Nachm . 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 252 , DiSconto -Comrnandit -
Antheile 175 ™— “

, Staatsbahn - Actien 2553/ . , Galizier ISO3/ . ,
Lombarden 78 ' / . , Egypter 965/ . , Portugiesen 3230 , Italiener 91 .
Ungarn 92 “ Gottharbbahn - Actien 138 “

, Nordost 108 “
, Union 67 ,

Dresdener Bank 135 ' / « , Laurahütte -Actien 108 “ — “ * , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 136 ' / », Harpener 147 “

, Bochumer 114 “
,

Tendenz fest .

Metzle Drahtnachrichten .

wb . Uerona , 6 . Jan . Um 5 Uhr 9 Min . gestern Abend fand
hier ein starkes Erdbeben von 4 Secunden Dauer statt . Kein
Schaden .

wb . Krrseia , 6 . Jan . Gestern Abend um 5 Uhr 5 Min . fand
hier em starkes Erdbeben statt .

hd . Pom , 6 . Jan . Der an der Influenza erkrankte Cardinal
Staatssekretär Rcmwolla befindet sich außer Gefahr . Das Befinden
des Cardinals Theodoli ist besser . Schwerkrank ist Cardinal Mer -
millod , welcher am Unterleibskrebs leidet . — Der Ku tsch er strike
dauert fort . Ein Meeting wurde polizeilich verboten . 50 Sinkende
find verhaftet . Augenblicklich herrscht allgemeine Ruhe .

hd . Turin , 6 . Jan . Während der letzten Tage sind hier 66
Personen an der Influenza gestorben .

hd . London , 6 . Jan . Hiesigen Blättern zufolge ist die eben

Mnbenbe Reise des König - von Rumänien nach Italien durch
deiiklichen Zustand der Königin verursacht .

Die heutige Ahenh Ausgabe umfahl 4 Setten .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 6 . Januar , Abends 8 Uhr :
12 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unt .-r Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem I
Serail “ ............ 1

2 . Alla turca . .......... /
3 . Introduction aus „ Die Zauberflöte . . I v
4 . Larghetto aus dem Clarinetten - Quintett \

' Clarinette - Solo : Herr Seidel . i »
5 . Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro

“ I f *

6 . Romanze aus der Serenade für Streich - 1
Orchester ........... I

7 . I . Finale aus „ Don Juan “
.....

'

Fremden - V erzeichniss
vom 6 . Januar .

Adler .
Clemens,Baum .Tübingen
Scheibler,Kfm . Montgoie
Westermann . Bochum
Westermann . Wesel
Gaismann , Kfm . Berlin

Huppertz , Kfm . Köln

Nickelsberg . Frankfurt
Heutsehes Heicli .
Felten , m . Fr . Coblenz
Vohr , m . Fr . Mannheim
Kalkhoff , m . Fr . Mainz
Klein , Kfm . Leipzig
Dügelday , Kfm . Mainz

Pflug , Kfm . Frankfurt
Dewitz , Kfm . Hamburg
Richter , m . Fr . Chicago

HietenniUhle .
Paschke . Magdeburg
Frhr . v . Langermann u

Erlencamp . Dambach

Englischer Hof .
Volkhorn . Hamburg

Einkorn .
v . Krzycki , Kfm . Köln
Haunnes , Kfm . „
Springer , Kfm . Alsfeld
Habermann . Frankfurt
Rosenthal , Kfm . „
Münch . Heimstadt
Huth , Kfm . Dietz
Schlosser , Fr . Saarburg
Werner,Kfm . Friedberg
Fröhling . Hannover
Eisenbahn - Hotel .
Stram . Mengertheim
v . Normann . Frankfurt

5Kmn Erbprinz .
Buol , Dr . Freudenstaett
Buol , m . Fr . Stuttgart
Schneider , Fr Mühlheim

<* rüner Wald .
v . Borcke . Düsseldorf
Crcde , Kfm . Köln

■Klang , Kfm . Elberfeld
Conradi , Kfm . Selters
Kaufmanh . Mannheim

Hotel Happel .
Lang , Kfm . Lauterbach

Quellenhof .
Blank . Bretta
Schmitz , Chem . Zürich

Wonnenhof .
Eichenauer,Kfm .Giessen
Trombetta . Limburg
Fell , Oberinsp . München
Meckel , Kfm . München
Marcus , Kfm . Barmen
Simon , Ing . Jugenheim
Wertheimer . Frankfurt

Tannhäuser .
Lülves . Hannover
Bank , Kfm . Osnabrück
Mewes . Braunschweig

Taunus - Hotel .
Anders , Offizier . Cassel
Minlas . Rent , Petersburg
Brehn , m . Fr . Berlin
Wickel , m . Farn . Metz
Hölgen . Strassburg

Hotel Victoria .
von Schnackenberg .

Schwerin
Gundert , Fr . Barmen
Gundert , Frl . Barmen
Bonardei , Frl . Turin
Curzon , Honorable .

England
Barclay , 2 Frl . England
Stoll , Frl . England
Liebmann , m Fr . Berlin
Reinhardt . Neu -York
In Erivathäusern .

Pension Carola .
Ihre Durchl . Prinz u .

Prinzessin zu Solms -
Braunfels . Braunfels

Hotel Pension Quisiana .
Schweinitz . Hausdorf

Augenheilanstalt
für Arme .

Baum , Elise . Walsdorf
Bender , Wilh . Winden
Bogerts , Sprendlingen
Born , Catharina . Mainz
Deiger,Marg . Odernheim
Dielmann W . Heringen
Hildebrand . Mombach
Holzenthal . Lörzweiler
Holzenthal . Lörzweiler
Kremer . Niederbrechen
Maurer , E . Ockenheim
Schönwetter . Dauborn
Schönwetter . Geisenheim

Neu erschienene Bücher und

Zeitschriften .

( Eingehendere Besprechungen einzelner Bücher behalten
wir uns vor .)

* Die moderne Bühne imd die Sittlichkeit .
Von Dr . Karl Friedr . Jordan . Preis Mk . 1 . ( Berlin
S_

W ., Ziimuerstraße 11 . Verlag von Rehtwisch &

* Das Buch vondergesunden uudprac -
tischen Wohnung von C . Falkenhorst . Mit Jllu -
stratiouen . 8 . Hcst : Die Wohnung als Erholungsstätte ;
9 : Die Hausapotheke ; 10 : Das Krankenzimmer . Preis f .
jedes Heft 60 Pfg . ( Leipzig , Ernst Keils Nachfolger .)

* lieber die drohende körperliche Ent¬
artung der Culturmcnschheit und die Verstaatlichnng
des ärztlichen Standes von Dr . med . W . Schallmauer
in Düsseldorf . (Neuwied a . Rhein . Heuser ' s Verlag
[ SottiS Heuser ) .)

* Die Opfer der Börse . Eine beherzigens -
werthe Mahnung an alle Capitalisten . Von * * *
Preis 60 Pfg . (Berlin , Verlag von Wilhelm Jßleib
( Gustav Schuhr ) .)

* B ceuf ä la mode . Neuhochdeutsd )e Poe¬
sie en von einem immigrirteu Franzosen . Motto : Wir
sind „ halb Tiger und halb Affen

"
. — Ihr , unsere

Sieger , Habt nichts vom Tiger ; Sonst seid ihr ganz
, wie wir geschaffen . ( Lahr , Druck und Verlag von'
Moritz Schauenburg .)

* Was muh ich wissen , um mich vor zu
hoher Einkommensteuer und vor Strafe zu bewahren ?
Abriß des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891
nebst der Ansfuhruugsanwetsung vom 5 . August 1891 .
Von W . Maraun , Bürgermeister a . D . ( Verlag von
Brner it . Co ., Berlin .)

* Bibliothek der Frauenfrage , heraus¬
gegeben von Frau I Kettler . Heft 1 . Fünfte Auflage .
— Was wird aus unseren Töchtern ?
Von Frau I . Kettler . Preis 50 Pfg . (Weimarer
Vcrlagsanstalt in Weimar . )

Iweig - Gkprditionen
dri

„ Wiesbadener Hagötatl
"

besindcu sich in

Biebrich : Theodor Römer , Wiesbadenerstr . 1 .
Biersiadt : Carl He er , Rathhausstr . 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstr . If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstr .
Rambach : Frau Schiink Wwe . , Gartenstr . 65 . 1

Schierstein r Conrad Speth , Bahnhofstr . 66 . '

Sonnenberg r Fran Wiesenborn Wwe ., Platterstr . 5 .

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden — Langgasse 27

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Hochzeitslieder

Hochzeitszeitungen
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empfiehlt 24158

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Wunderbar ist der Erfolg .
" HW

Midi

Betr . die Krankeu - Berfichernng der Arbeiter . |
Au Stelle des ansgefchiedenen Herr » Stadtvorstehers Maier ist da

Herr Bürgermeister Heß als Commissar der Aufsichtsbehörde butj
Magistratsbcschluß vom 30 . v . M . ernannt worden , was hiermit zijs
Kcnittniß der Interessenten gebracht wird .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1892 .

_________________________________________________
Der Magistrat , j

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs au gebranntem Marmorweißkalk für d-M

Betrieb der städtischen Klaranlage im Rechnungchahr 1892 . 93 soll vergebe «
werden . Die Lieferungsbedingungen liegen während der Vormittags - Dienfl -
stunden im Rathhause , Caualisationsbüreau , Zimmer No . 58 , zur Einsicht
aus . Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehe ,
bis Montag , den 18 . Januar d . I ., Mittags 12 Uhr , ebendaselbst ein »
zureichcn . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1892 .

_________________
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen . Brix . A

Die Mitglieder der

katholischen Kirchen - Gemeinde
hier , welche mit ihren Beiträgen pro 1 . April 1891/92 noch im

Rückstände sind , werden an baldige Einzahlung bei Herrn Kaust :

mann 3 . Poulet , Marktstraste 36 , erinnert .

Weissen , zarten und sammetweichen Teint erhält man unbedingt beim

täglichen Gebrauch von

Bergmann
’

s Izilienmilch - Seife
von Bergmann & Co . , Radebeul -Dresden .

Vorr . ä St . 50 Pf . bei E . Miibus , Taunusstr . 25 , u . Germania -

Brogerie , Marktstrasso 23 . 23182

Anfertigung von

Costiimen , sowie Mänteln
nach Maast . 20360

Garantie für guten Sitz . Necke Bedienung .

W . Knögel «,

__________
Adelhaidftraße 30 , 1 St .

Für Damen .
Kleider werden billigst angefertigt : Gedrucktes Kleid 2,50 Mk . ,

Hauskleid 3,50 Mk . , u . Costüme von 8 — 10 Mk . , sowie Kinder -
Kleider schön und billig .

Maria Hildebrand ,
Kleidermacheritt , Jahnstratze 5 .

NB . Daselbst können Mädchen das Kleidermachen , besottders das
Juschncidcn , gründlich erlernen .______________________________

22382

Bergmann
’

8 Schuppen - Pomade
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den Erfolg garantirt , ä Fl . Mk . 1 .— in der 23183

Germania - Brogerie . Marktstrasse 23 .

Korkstopfen
in allen Sorten und Größen , für Wein - und Bierflaschen , Fässer zc.
Verkauf int Großen und Kleinen , Flaschenbier -Korken von Mk . 3 .50 per
Tausend an und höher , sowie alle weiteren Kellerei -Artikel , Flaschen -
Kapscln , Kellerei -Maschinen zu Fabrikpreisen , bringe in empsehlende
Erinnerung . Äug ’

. Reith , Friedrichstr . 36 .

Unter Garantie für absolut prima Waare :

2 - Pfd . - Dose l - Pfd . - Dose
feinste junge Erbsen — .95 Pf .,

— .50 Pf . ,
feine , , „ .05 , , -35 , ,

, , , , — . 55 „
— -30 „

feinste Prinzessbohnen — .65 „ — .40 „
„ Schnittbohnen — .50 „

— . 35 „
II a do . — .45 „ — .30 „
III a do . — .40 „

— .— „
Bruchspargel m . viel . Köpfen — .85 „

— .50 „
dicker Stangenspargel 1 .60 „ — .85 „
dünner do . 1 . 25 „ — . 70 „

Champignons 2 - Pfd . - Dose Mk . 1 .50 , l - Pfd .- Dose

80 Pf ., Vä - Pfd .- Dose 45 Pf . ,
’ /t - Pfd .- Dose 30 Pf . 297

Wilh . Mei üb ’
. Hir < ? k9

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

MS » t Frauen vA Jungfrauen,
E .

It

Frauen - Sterbekasse

/■

Um recht zahlreiches Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder wird

gebeten .

Getrocknete Schneidebohnen
ohne Faser » ,

Wiesbaden , den 3 . Januar 1892 . 274

Der Borsitzende des Kirchen - Vorstandes : ,
Dr . Keller .

1 ) Jahresbericht der 1 . Vorsteherin ;
2 ) Bericht des Cassirers ;
3 ) Wahl der Rechnungsprüfer ;
4 ) Festsetzung des Voranschlags für 1892 ; , .
5 ) Ergänzungswahl des Vorstandes und Verwaltungsansschusses ;
6 ) Allgemeines .

Her Vorstand .
------- — ■ —-

Ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung :

Keine spröde rauhe Haut mehr !
Man brauche täglich die rühmlichst bekannten Specia « i

litäten von Bruno Bergmann in Elberfeld , als :
Inilicn - Creme in Dosen a Mk . 1 . 50 , sowie

Edlien - Creme - Seife ä Stück 50 Pf .

52T
* l etztere ist unstreitig die Königin aller Seifen .
Zu haben bei : Ciermania - llroguerie . Marktstrasse 23,

Louis Schild , Droguerie , Langgasse 3 , Ed . Weygandt , Kirch¬
gasse 18 , M . Schüler , Marktstrasse 26 . ( K . Elb . 135 ) 35

Etwas wirklich Nhcingancr Weincssigek
und Essige von vorzüa - \

INILlkS . lichstem Wohlgeschmack und
größter Haltbarkeit . Wer diese hochfeine Waare kennt , wird sie nicht nicht :

vermissen wollen .
Speeialitsit der Rheiugauer Weiueffig -Fabrik und / : I

Wein -Handlung von

Martin Prinz in Schierstem ‘ " eJPSaff ’1

Zu haben in vielen Colonial - , Spezerei -, Droguen - , Delicateß - i
Handlungen und Apotheken . Preisverzeichnisse franco .

Versandt in Gebinden jeder Große , von 15 Liter an ._________ 6B s

^ D ^ Waschbütteu nnd Waschzuber
in allen Größen , Waschklammern , Eimer , Holzbadewanuen für Kinder ,
Haarsieben , Hack - nud Schneidebretter , Fletschteller ec. empfiehlt als gant
besonders billig 21956

’ /a Kilo Mk . 1 .75 , hinreicheyd für 17 Portionen . 296 g

Wilh . Hetao Birck ,

______
Ecke der Adelhaid - u . Oranienstraste .

Ein eleg . Zweispänner - Schlitten zu verkaufen Jahnstraße 19 . 2375 % g

Montag , de » 11 . Januar 1892 , Abends 81/ » Uhr , im Saalr
des Evangelischen Vereinshauses :

Montag , den 11 . Januar 1892 , Abends 91/ « Uhr , im Saalt
des Evangelischen Vercinshauses :

Ordentliche General - Versammlung .
Tagesordnung :

, 1 ) Jahresbericht der 1 . Vorsteherin ;
(2 ) Bericht des Cassirers ;

,3 ) Wahl der Rechnungsprüfer ;
4 ) Festsetzung des Voranschlags für 1892 ;
5 ) Allgemeines .

Um recht zahlreiches Erscheinen der stimmsähigen Mitglieder wird
gebeten . 236

Her Vorstand .

Bettiingshans .

Zur Weihnachtsbescheerung sind uns weiter freundlichst zugcsandks
worden :

Von Herrn Metzgermeister Bub ein Schinken , von Herrn Metzgern
meister Cron ein Schinken , von Herrn Kaufmann Zintgraff Eß - unk !

Theelöffel ; durch Herrn Pfarrer Friedrich von Einstanderolh 3 Mk ., :
Fr . D . in Haigcr 2 Mk . , von S . 3 Mk . ; durch Herrn Pf . Ziemendorsf
aus Sechshclden 2 Mk . , Fr . Pf . M . hier 10 Mk ., E . 8 Mk . ; durch Herr «
Pf . Veesenmeyer von desfen Confirmandcn 30 Mk . ; durch Herrn Pfarrer
Bickel von A . B . 4 Mk ., von N . N . 10 Mk . .

Für die vielen Gaben herzlichen Dank allen lieben Gebern . 178
Her Vorstand .

n Herzliche Bitter :
Eiue unheilbar erblindet « arme Wittwe und ihre Kitrdet

bitten edle Herze :, recht innig um gütige Unterstützung . Matth . 5 , 7 .

Polizei ! , bcglnttb . ärzil . Attest steht ans Wunsch zur Verfügung . Nähert
Auskunft zu crtheileu , sowie freundl . Gaben mit Angabe d . Bl . entgegen
zu nehmen , ist Herr Ahrberg , Lehrer u . Kantor , Magdeburg , Bahn »

hofstr . 49a , gern bereit . Ouitt . an d . Stelle . j
Schmaler goldener Armreif ,

beictzt mit Perlen und Lapis , in der Stadt verloren . Wiederbringer Bch
lohuuug Röderstraße 21 , 1 . _________

j

Hausschlüssel
Sonntag Morgen bei der Kath . Kirche verloren . Wiederbriuger erhält
2 Mk . Belohnung in dem Tagbi .-Verlag .__________________________

54t

1 Kätzchen , grau u . schwarz gctig ., s. 1 . d . M . verl . Platterstraßc 2 ‘

Verantwortlich für die Redaktion : W Schulte vom Brühl ; für den Anzcigcntheil : C . Rötherdt . Rotationsprcsfcn - Drnck und Verlag der L . Schelleuberg
' ichcn Hof -Buchdruckerei io Wiesbaden
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